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1 Einleitung 

1.1 Ausgangslage 

Das Gerinne im Ninzenacher wurde seit vielen Jahren in einem stark unterdimensionierten Rohr 

geführt. Während den Unwettern 2005 wurde die Eindohlung aufgrund der grossen Wasser- und 

Geschiebemengen, die das Gerinne führte, weg- beziehungsweise ausgeschwemmt. Seither lief 

das Wasser in einem unbefestigten, offenen Graben. Die starken Erosionen an den Gerinneein-

hängen führte zu Konflikten zwischen den Grundeigentümern beidseits des Grabens. Zudem 

bedeutet das unbefestigte Gerinne ein Risiko im vernässten und damit rutschempfindlichen 

Gebiet.  

Im Mai 2009 wurde die belop gmbh von der Einwohnergemeinde Giswil beauftragt den Verbau 

des Grabens im Ninzenacher zu projektieren und die Bauleitung zu übernehmen. Mitte Januar 

2010 begann der Wasserbau Giswil mit den Verbauarbeiten. Diese wurden im April 2010 mit 

der Ansaat abgeschlossen. 

Der vorliegende Schlussbericht dokumentiert zusammenfassend die ausgeführten Arbeiten und 

gilt als Abschluss des Projekts ‚Bachverbauung Ninzenacher’. 

1.2 Projektorganisation 

Bauherrschaft: 

Einwohnergemeinde Giswil 

vertreten durch Wasserbaukommisionspräsident Sepp Enz 

Oberaufsicht: 

Amt für Wald & Landschaft 

vertreten durch Urs Hunziker 

Projekt-/Bauleitung:  

belop gmbh, Ingenieure & Naturgefahrenfachleute 

Maria Stettler, Beat Ettlin & Nora Gasser 

ausführende Unternehmung: 

Wasserbau Gemeinde Giswil 

Ernst Riebli 

1.3 Projektbeschrieb 

Das Gerinne im Ninzenacher wurde für ein 100-jährliches Hochwasserereignis dimensioniert. 

Die Dimensionierungswassermenge beträgt 1.4 m3/s. 

Im Rahmen des Projekts wurden die folgenden Massnahmen realisiert: 
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1.3.1 Gerinneausbau 

Der Ausbau des Gerinnes erfolgte weitgehend gemäss Planung auf einer Gesamtlänge von 

120m von Kote 640 bis Kote 670. Es wurden 20 einfache Holzsperren erstellt, davon sind zwei 

Einleitleitwerke vor den Durchlässen. Die Sperrennutzhöhen liegen gemäss Daten der trigonet 

AG zwischen 0.8 m und 1.85 m. Die Abflusssektion ist für ein 100-jährliches Ereignis dimensio-

niert (1 m breit, 1.4 m hoch).  

Die Holzsperren und Leitwerke wurden aus Lärche und Fichte erstellt ausgenommen das 

Längsleitwerk oberhalb des oberen Bewirtschaftungsübergangs. Dieses wurde ausschliesslich 

aus Fichte erstellt. 

Als Kolkschutz wurden nach den Bewirtschaftungsübergängen ein Prügelboden aus Rundhölzer 

eingelegt und mit Sohlenmaterial etwas überdeckt. 

Im unteren Übergangsbereich Kote 640 Holzverbau – unverbautes Gerinne wurden vier Riegel 

aus Blöcken zur Stabilisierung des Gerinnes und zum Schutz vor Erosionen eingebaut. Die Lo-

kalisation der Blockriegel ist in der Fotodokumentation ersichtlich. Zwischen den Blockriegeln 

wurde Schottermaterial gemischter Korngrösse (0 – 25 cm) eingefüllt und mit Feinmaterial ab-

gedeckt. 

Die vorhandenen Geländedrainagen orografisch links des Gerinnes, im Projektperimeter unter-

halb des unteren Bewirtschaftungsübergangs wurden gefasst und ins Gerinne geführt. 

1.3.2 Geländeanpassungen 

Oberhalb des oberen Bewirtschaftungsübergangs, auf der orografisch linken Seite wurde das 

Gelände gemäss Plan angepasst (bewirtschaftbarer Damm). Damit soll verhindert werden, dass 

bei Ausbruch des Gerinnes oberhalb des verbauten Abschnitts Wasser linksseitig über das 

Land runter fliesst. 

Auf Höhe des Gädelis (ca. Kote 635) bis ca. 4 m unterhalb wurde, orografisch rechts des Gerin-

nes, mit Wurzelstöcken und Erdmaterial ein Damm erstellt damit ein rechtsseitiges Ausbrechen 

verhindert werden kann. 

1.3.3 Bewirtschaftungsübergänge 

Wie geplant wurden zwei Bewirtschaftungsübergänge eingebaut. Anstatt eines Maulprofils aus 

Wellstahl (Spannweite 1.2 m, Höhe 1.0 m) wurde ein Wellstahlrohr mit Durchmesser 1 m einge-

baut. Die Übergänge sind mindestens 0.5 m überdeckt. Die Lage der Bewirtschaftungsübergän-

ge ist im Situationsplan in Beilage 1 ersichtlich.  



  Schlussbericht Bachverbauung Ninzenacher 

Seite 4 von 8 mst/belop gmbh/28.06.2010 

2 Projektablauf & ausgeführte Massnahmen 

2.1 Projekt- & Bauablauf 

Integrales Sanierungskonzept Giswiler Laui 

2005 Unwetterereignis ganzer Kanton Obwalden 

Mai 2009 Auftrag von der Einwohnergemeinde Giswil an  

 die belop gmbh zur Projektierung und Baulei- 

 tung der Sanierung des Gräblis im Ninzenacher 

13. Januar 2010 Baubeginn Sanierung Gräbli im Ninzenacher 

11. Februar 2010 Abschluss Verbautätigkeiten 

April 2010  Bepflanzung & Ansaat der Böschungen 

2.2 Ausgeführte Massnahmen 

Die ausgeführten Massnahmen sind wie folgt dokumentiert: 

Anhang 

• Anhang I: Fotodokumentation 

• Anhang II: Zusammenstellung der Projektkosten 

Beilagen 

• Beilage 1: Ausführung – Situation M 1:500 

• Beilage 2: Ausführung Längenprofil M 1:200 

• Beilage 3: Ausführung Normalprofil M 1 :100 

2.3 Ausmasse 

Gerinnelänge: 120 m; Kote 640 – 670  

Holzmenge: ca. 150 m3 

Baukosten: CHF 129'855.55 

Baukosten pro lm: 1'082 CHF/lm 

Baukosten pro m3: 865 CHF/m3 

Gesamtkosten: CHF 140'061.20 

Gesamtkosten pro lm: 1167 CHF/m3 

Gesamtkosten pro m3: 933 CHF/lm 
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2.4 Pflanzung 

Nach Abschluss der Bauarbeiten wurden die Böschungen angesät und bestockt. Es wurde ein 

halbes Heckensortiment gepflanzt. Die Sträucher wurden in Gruppen angeordnet. Dabei wurde 

insbesondere darauf geachtet, dass die Holzbauwerke bald beschattet werden. 
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3 Kosten & Finanzierung 

Eine detaillierte Zusammenstellung der Projektkosten findet sich in Anhang 2. Der Kostenvor-

anschlag für dieses Projekt ging von Gesamtkosten von CHF 103'350.- aus. Die tatsächlichen 

Gesamtkosten belaufen sich auf CHF 140'061.20. Demzufolge wurde der Kostenvoranschlag 

um CHF 36'711.20, d.h. 35%überschritten.  

Die Gesamtkosten dieses Projekts kann wie folgt zusammengefasst werden: 

Tabelle 1: Übersicht Gesamtkosten Sanierung Gräbli im Ninzenacher, Giswil. 

Themenbereich in % Betrag [CHF] 

Baumeisterarbeiten Wasserbau Giswil (inkl. Pflanzung) 30.8% 43'152.80 

Aufwendungen Forstbetrieb Giswil inkl. Holzlieferung 28.5% 39'819.25 

Maschinen inkl. Maschinist P. Kiser 24.5% 34'327.10 

übriges Material  9% 12’556.40 

Ingenieurarbeiten (Projekt- und Bauleitung) 7.2% 10'205.65 

Gesamtkosten 100.0% 140'061.20 

Die Gesamtkosten von CHF 140'061.20 werden über das altrechtliche Projekt ISK Giswiler Laui 

(forstliche Verbaumassnahmen) abgerechnet. Das heisst es gilt der folgende Verteilschlüssel: 

Tabelle 2: Verteilschlüssel Finanzierung Sanierung Gräbli im Ninzenacher, Giswil. 

Kostenträger in % Betrag [CHF] 

Bund 70% 98'042.70 

Kanton 15% 21’009.20 

Gemeinde Giswil 7.5% 10’504.65 

Restkosten Wasserbau Giswil  7.5% 10’504.65 

Gesamtkosten 100.0% 140'061.20 
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Sarnen, 28. Juni 2010  belop gmbh 

 

 

 

 Maria Stettler 

 BSc in Umweltingenieurwesen 

 

 

 belop gmbh 

 

 

 

 Josef Berwert 

 dipl. Forsting. ETH 
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